
PRÜFUNGEN & ANALYSEN

Textilien sind mehr als Beklei
dung. Sie spielen bei allen Zu
kunftsthemen wie Gesundheit, 
Mobilität, Architektur, Umwelt 
und Energie eine wichtige Rol
le. Dementsprechend hoch sind 
die Anforderungen an Sicher
heit und Funktionsweise dieser 

Die DITF forschen über die ge
samte textile Wertschöpfungs
kette – vom Molekül bis zum 
Produkt. Entsprechend vielfäl
tig sind die Prüfangebote. Die 
Laboratorien bieten eine breite 
Palette an Standardprüfverfah

Wenn eine Prüfung mit her
kömmlichen Methoden nicht 
durchgeführt werden kann, 
ent wickeln unsere  Spezialisten 
die passenden Verfahren und 
bauen maßgeschneiderte Prüf
geräte. Wie viel Fläche kann 
ein wirkstoffgetränktes Einmal- 
Wischtuch reinigen und des  in  

Produkte – und dementspre
chend steigen die Ansprüche 
an die Qualität des Messens 
und Prüfens. 
Bereits seit ihrer Gründung vor 
mehr als 100 Jahren verfügen 
die DITF über Prüflabore und 
bieten einen umfassenden Leis 

ren sowie zahlreiche Spezial
bereiche an. Mit analytischen 
Verfahren werden die textil 
und bekleidungsrele vanten Ei  
genschaften von Polymeren, 
Fasern, Garnen, Zwirnen sowie 
gewebten, gestrickten, gewirk

fizieren (Flächenleistung)? Wie  
verhalten sich Textilien in 
Leichtbausystemen in Brücken 
oder Fahrzeugen bei Bränden,  
wo liegen ihre mechanischen 
Belastungsgrenzen? Schützen  
Schutzausrüstungen vor Schnitt  
und  Stichverletzungen? Dies sind 
nur wenige Beispiele für eine 

tungskatalog an Prüfverfahren. 
Dabei setzen die DITF auf gut 
ausgebildete Fachkräfte aus 
den verschiedensten Prüf und  
Qualitätssicherungsbereichen:  
Naturwissenschaftler, Inge nieure, 
spezialisierte Laborant*innen 
und Technische Assistent*innen 

ten, gelegten und geflochte
nen Flächen analysiert. Das 
Thema Gesundheit hat an den 
DITF sowohl in der Forschung 
als auch mit zahlreichen bio
logischen Prüfangeboten Tra  
dition. Umwelt und Ressour

Vielzahl an Fragestellungen, für  
die in den Laboren die geeig
neten Prüfmethoden gefunden 
wurden. 
Neben Mess und Prüfgeräten 
gibt es zahlreiche Aufbauten, 
die textile Prozesse und Ge
brauchseinwirkungen simulieren. 
Mit ihren umfangreichen Erfah

mit langjähriger Erfahrung in der 
Prüfung textiler Vorprodukte und  
von Textilien.
Diese Sonderausgabe unseres 
DITFReports zeigt Ihnen des
halb nicht nur die Leistungen, 
sondern auch die Menschen, die 
dieses Angebot möglich machen. 

censchutz ist ein weiterer zen
traler Forschungsschwerpunkt, 
deren Bedeutung auch bei den 
Prüfleistungen gewachsen ist. 

rungen im Messen, Prüfen und 
Simulieren unterstützen die 
Fachkräfte der Labore und der 
F&EAbteilungen die Industrie 
und sind in der Lehre tätig. Sie 
arbeiten in deutschen, europä
ischen und weltweiten Fach
gremien wie zum Beispiel Nor
mungsorganisationen mit.
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DIENSTLEISTUNGSZENTRUM PRÜFTECHNOLOGIEN DITF EXTRA

Dass die Fachkräfte im Dienst
leistungszentrum Prüftechno
logien sehr gut ausgebildet 
werden, wurde erst wieder im 
November 2022 per Urkunde 
bestätigt. Die DITF bekamen 
von der IHK die Auszeichnung 
für die Ausbildung der „heraus
ragenden Prüfungsteilnehmerin  
Anne Reissmüller im  Aus bil  
dungsberuf Textillaborantin”.
Das Team von Laborleiter 
 Matthias Schweins kann mit 
fachspezifischen Kennt  nissen 
und Fertigkeiten sowie um
fangreichem Hintergrundwis
sen aufwarten. Die Kolleginnen 
und Kollegen arbeiten schnell, 
professionell und vor allem 
flexibel. Auch wenn Standard
prüfungen die Regel sind, sind 
die Themen doch immer wieder 
verblüffend. So waren mehr 
als 2500 Textilfragmente aus 
den Pfahlbausiedlungen am 
Bodensee und Oberschwaben 
Grundlage für ein großes Pro
jekt, das das prähistorische Tex
tilhandwerk erforscht. Die Tex

VON DER STEINZEIT BIS ZUR NÄCHSTEN MONDMISSION

Probenahme im Labor

tilarchäologie des Landesamtes 
für Denkmalpflege in Baden-
Württemberg koordinierte un
ter der Leitung von Dr. Johanna 
BanckBurgess das Forschungs
vorhaben. Das Dienstleistungs

zentrum Prüftechnologien war 
für die Materialprüfung mit 
modernen Analysemethoden 
zuständig. Ergebnis: Nicht nur 
Kleidung, sondern auch techni
sche Textilien wurden aus teil

weise überraschenden Materia
lien herge stellt. 
Nicht in die Vergangenheit, 
sondern in die Zukunft ging 
es mit einem anderen Projekt. 
Die  Europäische Weltraumor
ganisation ESA und ihre inter
nationalen Partner haben ein 
Projekt gestartet um neuen 
Schwung in die Erforschung 
des Weltraums zu bringen: Die 
Rückkehr zum Mond nach über 
50 Jahren. Die Missionen da
mals haben gezeigt, dass die 
sogenannte EVAAusrüstung für 
„extravehi cular activity” große 
Schwächen aufwies. Rauman
züge für Langzeitmissionen 
in dieser materialfeindlichen 
Umgebung müssen angepasst 
werden. Das Konsortium be
stand aus mehreren Partnern, 
die Kriterien für passende 
 Materialien analysierten. Einen 
Großteil der mechanischtech
nologischen Prüfungen wur 
den im Dienstleistungszentrum 
Prüftechnologien geplant und 
durchgeführt. 

Dass sich das Portfolio des 
Dienstleistungszentrums Prüf
technologien von der Vergan
genheit, über die Gegenwart 
bis in die Zukunft erstreckt, ist 
nicht nur ein Wortspiel sondern 
gelebte Realität. Aber auch die 
alltäglichen Aufträge der Ge
genwart wie die  routinemäßige 
Qualitätsüberwachung, die Un
terstützung von  Forschung und 
Entwicklung oder die Prüfungen 
von Schadensfällen für Gutach
ten werden nie langweilig. 
„Insbesondere die Schadens
analysen und Gutachten sind 
meine große Leidenschaft” sagt 
Schweins. „Fehlerdokumentati
on, Bewertung von Fakten und 
Ursachenermittlung – da sind 
oft Spürsinn und Kreativität ge
fragt”. Die Herausforderung da
bei ist, dass es keine einheitli

chen Werkzeuge und Verfahren 
zur Schadensermittlung gibt. 
Die Methoden werden in Ab
hängigkeit vom Fehlerbild ent
schieden und die Norm oder 
Simulationsprüfungen auf der 
Grundlage von Erfahrungen de
finiert. Das Dienstleistungszen
trum Prüftechnologien arbeitet 
hier mit der Industrie und ex
ternen Gutachtern zusammen. 
Es werden nicht nur klassische 
textile Gutachten bearbeitet, 
sondern auch Gutachten aus 
dem Bereich der Medizin und 
insbesondere aus dem Bereich 
Automotive. 
Als Spezialgebiet der Denken
dorfer Prüffachleute hat sich 
im Laufe der Jahre der Fecht
sport erwiesen. Die Schutz
kleidung für Fechter soll Ver
letzungen vorbeugen oder im  

schlimmsten Fall den Grad der  
Verletzung  insbesondere durch  
die Waffenspitze so  niedrig 
wie möglich halten. Die in  
der DIN EN13567  aufgeführte 
Schutzkleidung um  fasst zwei 
Schutzstufen. Durch ihren Ge
brauch wird erwartet, dass die 
Verletzungsgefahr für Fechter 
auf ein  erträgliches Maß ver
mindert wird.   Diese Prüfungen 
werden im Dienstleistungszen
trum Prüf techno logien für re
nommierte Fecht bekleidungs
hersteller durchgeführt. 
Das Dienstleistungszentrum 
Prüftechnologien ist nach DIN  
EN ISO/IEC 17025:2018 ak
kreditiert. Dank modernster 
Technik, vielseitiger Laboraus
stattung und individuell zuge   
schnittener Prüfprozesse kön  
nen sowohl standardisierte als  

auch spezialisierte  Prüfungen 
durchgeführt werden. Ganz nach  
den Bedürfnissen der Kunden. 

SPÜRSINN UND KREATIVITÄT

Bestimmung der Höchstzugkraft und 
HöchstzugkraftDehnung an einem 
Sicherheitsgurt



Alle Prüfangebote und Leistungsverzeichnisse finden Sie unter www.ditf.de/prueflabore. Weitere Prüfungen auf Anfrage. 3

PRÜFLABOR POLYMERE, TEXTILCHEMIE UND CHEMIEFASERN DITF EXTRA

Was haben kaum sichtbare 
blaue Punkte auf hellgefärbten 
oder weißen PKWSicherheits
gurten und BHs gemeinsam? 
„Das Phänomen tauchte vor 
etwa 20 Jahren im Prüflabor 
vermehrt als Reklamation auf”, 
berichtet Dr. Frank Gähr, der 
Leiter des Chemischen Prüfla
bors an den DITF. Die Ursachen
findung gestaltete sich zur De
tektivarbeit, zumal die Punkte 
nur sporadisch auftraten. „Lan
ge Zeit tappte man im Dunkeln, 
bis der Zufall zu  Hilfe kam”, er
innert sich Gähr. An einem bei
gen Gurt wurde bei der Unter
suchung eines blauen Punkts 
unter dem Mikroskop der ver
kokelte Rest einer Baumwoll
faser gefunden. Offensichtlich 
handelte es sich um eine Faser, 
die aus einer in Fabrikhallen 
zum Sauber machen weitver
breiteten Reißwolle stammte. 
Darin enthalten sind eben auch 

Mit der automatisierten, potentiometrischen Titration werden Endgruppen und 
damit z. B. Molekulargewichte von Polymeren bestimmt.

küpengefärbte blaue Baum
fasern (aus blauer Arbeitsbe
kleidung). Diese lagern sich als 
Faserflug auf den Textilien ab, 

werden bei Heißbehandlun
gen wie dem Thermosol oder 
MoldingProzess eingebrannt 
und führen zu den berüchtigten 

blauen Pünktchen. Neben der 
erfolgreichen Erledigung des 
Prüfauftrags hatte die Entde
ckung auch noch ein Nachspiel 
für die Forschung: Offenbar las
sen sich mit Küpenfarbstoffen 
nicht nur Baumwoll sondern 
auch Synthesefasern färben. 
Dies führte zu zwei Patentan
meldungen, die das Färben von 
Polypropylen sowie Aramiden 
mit Küpenfarbstoffen zum In
halt hatten, wobei sich die Fär
bungen durch eine sehr hohe 
Lichtechtheit auszeichnen. 
Ein anderes Mal musste mit 
Spürsinn herausgefunden wer
den, warum in der Herstellung 
scheinbar unveränderte Wisch 
 mops beim Einsatz im Kranken
haus plötzlich ständig reißen. 
Tatsächlich waren den Fasern 
optische Aufheller zugesetzt 
worden, die den hohen Tem
peraturen beim Waschen nicht 
standhielten.

Chromatographen trennen Stoffe in ihre Bestandteile auf. So können die 
Zusammen setzungen von Mischungen oder die Molekulargewichtsverteilung  
von Polymeren untersucht werden.

Dies sind nur zwei Beispiele 
 dafür, dass Aufträge im Prüf
labor Textilchemie/Chemiefa
sern nur selten mit Routine zu 
erledigen sind. Dafür sind die 
zu untersuchenden Materiali
en viel zu unterschiedlich. Die 
Palette reicht von superfei
ner Spinnenseide bis hin zum 
PVCbeschichteten Feuerwehr
schlauch aus Cordura, vom 
Sofabezugsstoff aus Bambus-
Viskosefaser, der Untersuchung 
von Mehrlagenlaminaten bis hin 
zum künstlichen Hüftgelenk 
aus CFK. 
Die Bandbreite der Metho
den ist groß. Spektroskopi
sche Untersuchungen geben 
Aufschluss über die Natur von 
Fasermaterialien, Beschichtun
gen und Oberflächen. Mit Hilfe 
der IRSpektroskopie lässt sich 
zum Beispiel nachweisen, ob 

für eine wasserabweisende 
Ausrüstung Fluorchemikalien, 
 Paraffine oder Silikone ver
wendet wurden. Es lässt sich 
mit dieser Methode auch un
terscheiden, ob ein Textil mit 
Fluorcarbonen oder mit PTFE 
ausgerüstet wurde. Mit Kon
taktwinkel und Tensiometer 
messungen lassen sich die für 
Haftungseigenschaften wich
tigen Oberflächenspannungen 
quantitativ ermitteln. Mittels 
chromatografischer Analyse 
wie GC, HPLC oder GPC lassen 
sich Informationen zur stoffli
chen Zusammensetzung unbe
kannter Substanzen oder zur 
Molekulargewichtsverteilung 
von Faserpolymeren gewinnen. 
Thermoanalytischen Verfahren 
wie die DSC oder STA dienen 
häufig zur Charakterisierung 
von Faserpolymeren anhand 

ihres Schmelz und Kristallisa
tionsverhaltens. 
Die Entwicklung von Analyse
methoden für spezielle, tages
aktuelle Fragestellungen ist ein 
wichtiger Bestandteil der Arbei
ten im Prüflabor. Diese stehen 
gerade unter dem Aspekt der 
nachhaltigen Produktgestaltung 

immer mehr im Fokus. Hierzu 
gehört zum Beispiel die Ent
wicklung eines Schnelltests zur 
Unterscheidung von spinnge
färbtem zu nachträglich einge
färbtem Fasermaterial oder die 
Installation eines Analysever
fahrens zur Unterscheidung von 
virgin und recycledFasern. 

UNTERSCHIEDLICHE MATERIALIEN – UNTERSCHIEDLICHE 
METHODEN

DETEKTIVARBEIT MIT RÄTSELHAFTEN PUNKTEN
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CHEMISCH-TECHNISCHES LABOR/MIKROSKOPIE/RÖNTGENSTRUKTURANALYSE DITF EXTRA

Im neuen chemischtechni
schen Labor werden Textilien 
im Labormaßstab für verschie
denste Funktionen ausgerüstet,  
beschichtet und thermofixiert. 
Schwerpunkte sind aktuell 
fluor freie Wasser- und Ölab
weisung, umweltverträgliche, 
katalytisch wirkende antibakte
rielle Ausrüstungen und bioab
baubare Schutzbeschichtungen 
für Geotextilien aus Naturfaser
stoffen. 
Für die Rezepturentwicklung 
stehen Messgeräte für die 
Rheologie, den Restavivagege
halt, die Oberflächenspannung 
sowie ein modernes digitales 

BESCHICHTEN UND AUSRÜSTEN IM LABORMASSSTAB

Die strukturellen Eigenschaf
ten von Fasern, Verbundwerk
stoffen und textilen Gebilden 
können an den DITF auch mit 
verschiedenen wissenschaftli
che Lichtmikroskopen, einem 
konfokalen RamanMikroskop 
sowie einem hochauflösenden 
FeldemissionsRasterelektro
nenmikroskop analysiert wer
den. Neue Materialien werden 
vom makroskopischen Bereich 
bis in den Mikrometermaß
stab untersucht, etwa um das 
kristalline Gefüge keramischer 
 Fasern zu bestimmen. „Wichtig 
ist dabei die exakte auf Fasern 
zugeschnittene mikroskopische 
Präparation. Ohne diese Vorbe
reitung gibt es keine aussage

fähigen und perfekten Mikro
skopaufnahmen” betont Ulrich 
Hageroth vom Team Zentrale 
Mikroskopie. In Denkendorf 
werden verschiedene Verfah
ren angewendet, zum Beispiel 
werden die Proben in verschie
dene Harze eingebettet, einge
färbt oder geschliffen.
Die Röntgenstrukturanalyse er
möglicht die Bestimmung der 
Kristallinität und damit einen 
tiefen Einblick in die dreidi
mensionalen Strukturen der 
Moleküle und ihrer Komplexe. 
Für die Analyse stehen an den 
DITF ein Weit und ein Klein
winkelröntgendiffraktometer 
zur Verfügung.

DER BLICK IN DIE KLEINSTEN DETAILS:  FASER-/TEXTIL- 
MIKROSKOPIE UND RÖNTGENSTRUKTURANALYSE

Analyse von Garnen und Textilien am Stereomikroskop

Mikroskop bereit. Spezielle 
Prüfanlagen wie für die Öl/ 
WasserTrennung, die Steighö
he in wassertransportierenden 
Kapillartextilien sowie offene 
und geschlossene Strömungs

kanäle wurden für Forschungs
arbeiten gebaut. In Kooperation 
mit dem Dienstleistungszent
rum Prüftechnologie der DITF 
ermittelt das Team seit zwei 
Jahren weltweit die Schnittfes

tigkeit von Skiunterwäsche ge
gen eine echte frisch geschärf
te SkiStahlkante. „Diese be
sondere Unterwäsche kann die 
lebensgefährliche Durchtren
nung von Blutgefäßen an Armen 
und Beinen vermeiden” erläu
tert Dr.Ing. Thomas  Stegmaier, 
Leiter des Kompetenzzent
rums Textilchemie, Umwelt & 
Energie. Dieser anspruchsvolle 
Test wurde mit der Fédération 
Internationale de Ski (FIS) ent
wickelt und ist die Basis der 5 
Sterne Auszeichnung der FIS für 
diese Schutztextilien, die von 
Ski athletinnen und Skiathleten 
getragen werden.

Das Labor der DITF-Tochter ITV Denkendorf Produktservice GmbH (ITVP) ergänzt das Prüfangebot zur Charakterisierung von Polymeren und Chemikalien.

Erprobung eines neu entwickelten Öl/Wasser-Filterwerkstoffes in einer industrie-
relevanten Filtrationsanlage
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PRÜFLABORE BIOLOGIE/REINRAUMTEXTILIEN  DITF EXTRA

Prüfsiegel für Textilien gibt es 
viele. Das Prüfsiegel der Förder
gemeinschaft Körperverträg
liche Textilien (FKT) ist anders 
und bietet mehr. Vor mehr als 
20 Jahren wurde an den DITF 
ein Verfahren entwickelt, das 
nicht nur auf einzelne bekann
te Schadstoffe testet, sondern 
prüft, wie das gesamte Textil 
mit all seinen Bestand teilen auf 
die Haut wirkt. 
Die Haut wird bei den Tests 
durch ein Gel simuliert, auf das 

Medizintextilien müssen zu
recht hohen Anforderungen ge
nügen. Dazu gehören nicht nur 
textile Implantate, Wundver
bände oder textile Abdeckun
gen bei Operationen. „Wenige 
wissen, dass auch Rollstuhl
bezüge, Kompressionstextilien 
oder BHs nach Mastektomie zu 
den Klasse I Medizinprodukten 
gehören” erklärt die Laborlei
terin des Prüflabors Biologie, 
Evi HeldFöhn. Die Prüfung 
auf eine toxische Wirkung der 
Textilien auf Zellen ist daher 
essentiell.  Wie die meisten der 
biologischen Prüfverfahren im 
Prüflabor Biologie sind auch 
diese sogenannten Zytotoxizi
tätsprüfungen nach DIN EN ISO/ 
IEC 17025 akkreditiert.
Für die Tätigkeiten mit Mikro
organismen steht seit vielen 
Jahren ein Labor der Schutzstufe  
2 (L2-Labor) zur Verfügung. Hier  
werden insbesondere Prüfun
gen auf antibakterielle Eigen
schaften von Textilien mit Bak
terien durchgeführt, welche bei  
den sogenannten Krankenhaus
infektionen eine wesentliche 
Rolle spielen. Neben den viel
fältigen antibakteriellen Prü
fungen möchten die DITF ihr 
Angebot auf antivirale Tests 
erweitern. Für das Arbeiten mit 

SICHERHEIT FÜR DIE HAUT

SICHERE MEDIZINPRODUKTE UND SCHUTZ GEGEN KEIME 
UND PARTIKEL

Zellbiologische Prüfung an Sterilbank

die Textilprobe gelegt wird. Da
mit der Versuch wirklichkeits
nah ist, kommt eine Substanz 

Viren, die bei Mensch oder Tier 
Krankheiten auslösen können, 
sind zusätzliche hohe regulato
rische Hürden zu überwinden. 
„Wir sind zuversichtlich, mit 
dieser Genehmigung bald die 
erweiterten Anforderungen an 
Textilien, die sich nicht zuletzt 
aus der CoronaPandemie erge
ben haben, prüfen zu können.” 
so HeldFöhn.
In Denkendorf wird zukünftig 
ein neues biologisches Verfah
ren das Prüfangebot für Rein
raumbekleidung ergänzen: die 
Realitätsnahe  Bakterienbarriere 
(ReBa2)-Prüfmethode. Insbe
sondere bei der Herstel lung 
steriler Arzneimittel in Reinräu
men stellen  Bakterien, Haut

Bestimmung des Keimdurchgangs mit 
dem ReBa2Prüfgerät

schuppen und Faser teil chen, 
die von Personen und deren 
Bekleidung  ausgehen können, 
eine Gefahr dar. Reinraum
bekleidung hat die Aufgabe, 
dieses Risiko zu minimieren. 
Dafür wird unter anderem der  
„Keimdurchgang” durch das 
Textil ermittelt und bewertet: 
Wie viele Keime der mensch
lichen Hautflora können durch  
die Bekleidung nach  außen 
dringen? Mit der neuen ReBa2  
Prüfmethode ist die aussage
kräftige Bestimmung des Keim  
durchgangs unter realitätsna
hen Bedingungen möglich. Die 
Intensität der mechanischen 
Belastung und die Belastungs
dauer können beim Prüfverfah
ren variabel eingestellt werden. 
Selbst der Einfluss von Zwi
schenbekleidung, die unter der 
Reinraumbekleidung getragen 
wird, wird berücksichtigt. 
Im BiologieLabor wird getes
tet, ob oder wie viele Bakterien 
ihren Weg durch die Schutzklei
dung finden. Im Prüflabor für 
Reinraumtextilien wird geprüft, 
wie viele in der Luft vorhande
ne Testpartikel von Reinraum
bekleidung oder OPTextilien 
zurückgehalten werden.  „Damit 
kann man eine  potentielle  
Gefahr für die Produkte im 

Reinraum abschätzen” erläu
tert  Gabriele SchmeerLioe, die 
dieses Labor leitet. Im ISO 4  
Testreinraum der DITF prüft  
sie auch, ob und wie viele 
Partikel die im Reinraum ein
gesetzten Textilien ihrerseits 
an die Umgebung abgeben. 
Dabei kommen unter anderem  
das Durchsaug/Zähler-Verfah
ren und der HelmkeDrumTest 
zum Einsatz. Die DITF sind in 
Deutschland die einzige For
schungseinrichtung, die diese 
Prüfungen anbietet. 
In Reinräumen werden emp
findliche Produkte hergestellt 
wie zum Beispiel elektronische 
Bauteile, Arzneimittel oder 
 Le bensmittel. Reinraumbeklei
dung und Wischtextilien dürfen 
deshalb keine Teilchen in den 
Reinraum abgeben.

dazu, die den menschlichen 
Schweiß imitiert. Befinden sich  
im Textil Schadstoffe, die sich 

beim Tragen  herauslösen, ge
hen sie in das Gel über. Aus 
dem Gel lösen die Wissen
schaftlerinnen und Wissen  
schaftler anschließend ein so
genanntes Eluat heraus und 
bringen es mit lebenden Haut
zellen zusammen. „Sind im  
Eluat Schadstoffe enthalten, 
werden die Zellen am Wachs
tum gehindert oder geschä
digt” erläutert Dr.Ing. Andreas 
Scherrieble, stellvertretender 
Leiter des Prüflabors Biologie.

Bestimmung der Partikelabgabe von 
Reinraumbekleidung mit dem Durch
saug/Zähler-Verfahren
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PRÜFLABOR ELEKTROSTATISCHES VERHALTEN/PRÜFLABOR UMWELTSIMULATION DITF EXTRA

Geotextilien sind wichtige Hilfs
mittel im Tief, Wasser und Ver
kehrswegebau. Dabei geht es 
um drei Funk tionen: Bewehren, 
Trennen, Filtern. Ob Autobahn 
oder Parkplatz – beim Straßen
bau ist ein verlässlich stabi
ler Untergrund unverzichtbar. 
Diese Aufgabe übernehmen 
unter anderem Geotextilien. Je 
nach Einsatzgebiet müssen sie 
unter schiedlich lange haltbar 
sein. Das Textil, das zur Hang
sicherung verwendet wird, bis 

TEXTILIEN UNTER DER ERDE
die neu eingepflanzten Pflan
zen ihre Wurzeln ausgebildet 
haben, kann durchaus schnell 
verrotten. Dagegen muss ein 
Textil im Straßenbau mehrere 
Jahre standhalten. Wie schnell 
Mikroorganismen die textilen 
Flächen zersetzen, wird an den 
DITF geprüft – sowohl im Frei
land im zertifizierten Humus 
als auch im Klimaschrank nach 
DINNormen. 
Cigdem Kaya leitet seit 2020 
das Team Barrieretextilien, das 

neben der Bearbeitung von For
schungsprojekten die speziel
len Labore für die Umweltsimu
lation, Reinraumtextilien sowie 
das Elektrostatische Verhalten 
betreut. Zum Umweltsimulati
onslabor gehören ein Luft und 
Raumfahrtingenieur als Wissen
schaftler und eine Laborantin 
mit chemischtechnischer Aus
bildung. Kaya selbst hat ein Di
plom in Textile Engineering der 
Technischen Universität Istan
bul. Als sie 2005 nach Deutsch

land kam, hat sie ihr Studium an 
der Hochschule Sigmaringen 
mit dem Master in Textile and 
Clothing Management ergänzt. 
„Ich sprach damals kein einzi
ges Wort Deutsch” erinnert sie 
sich und lacht. Das hat sich sehr 
schnell geändert. Im Jahr 2010 
hat sie ihre Masterarbeit bereits 
an den DITF geschrieben – und 
ist geblieben. Erst als wissen
schaftliche Mitarbeiterin, dann 
als Teamleiterin. 

Entnahme der u. a. mit Regen bewitterten Markisenstoffprobe für weitere 
 Prüfungen

Visuelle Bewertung der Stoffproben bei der Farbechtheitsprüfung gegen 
 künstliches Licht

Fasern, Garne und textile Flä
chen sind vielerlei Umwelt
einflüssen ausgesetzt, die ihre 
Qualität und Funktionsweise 
beeinträchtigen können. Die 
DITF haben langjährige Erfah
rung, diese Einflüsse im Labor 

ALTERN DURCH UMWELTEINFLÜSSE
im Zeitraffer zu simulieren. 
UVLicht oder starkes künstli
ches Licht wie Xenonlampen 
lassen nicht nur Farben ver
blassen, sondern können das 
Material brüchig machen. Aber 
die Sonne strahlt nicht überall 

gleich. In Florida wirken an
dere Umwelteinflüsse als in 
Norwegen. Deshalb werden im 
Labor verschiedene Klimazo
nen simuliert – eine Besonder
heit der Denkendorfer Labore. 
Dabei lassen sich auch weite

re Faktoren wie Temperatur, 
Feuchtigkeit, Regen, Tau und 
Eis einstellen, ganz individuell 
nach Kundenanforderungen. 
Zeitbeschleunigte Alterungs
prüfungen liefern den Kunden 
schnelle Ergebnisse. 

Damit Funkenschlag nicht zu 
Explosionen führt, ist das elek
trostatische Verhalten von Tex
tilien vor allem bei Schutzklei
dung, aber auch bei verschie
denen technischen Anwendun
gen von großer Bedeutung. In 
der Elektronikindustrie können 
selbst kleinste von aufgela
denen Textilien versursachte 
Funkentladungen  empfindliche 
 Bauteile zerstören. Das Gefah

SCHUTZ VOR FUNKENSCHLAG
renpoten zial kann vorab er
mittelt werden. Dazu werden 
im Labor unter anderem der 
elektrische Widerstand und die 
reibungsbedingte Aufladung 
gemessen.
Auch diese Prüfungen gehö
ren zum Aufgabengebiet von 
 Gabriele SchmeerLioe. Die er
fahrene Ingenieurin ist bereits 
seit über 40 Jahren an den DITF 
und hat miterlebt, wie Quali

Bestimmung des PunktPunktWider
stands an Reinraumbekleidung für 
den ESDBereich

tätssicherung und Sicherheit 
immer wichtiger wurden. „Wir 
müssen auch immer wieder 
kreativ sein. Es gibt  Produkte, 
bei denen es für die Prüfung 
 keine einschlägigen Textilnor
men gibt. Dies sind zum Bei
spiel Filterschläuche, Seile und 
Transportbänder. Hier finden 
wir Sonderlösungen” berichtet 
SchmeerLioe.
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Manchmal ist Verrottung auch 
erwünscht. Um die Umwelt zu 
schützen, ist es wichtig, dass 
sich Materialien und Produkte 
biologisch abbauen. Wie lange 
das dauert und ob es vollstän
dig gelingt, wird in Denkendorf 
im L2Umweltlabor mithilfe von 
Mikroorganismen wie Bakterien 
und Pilzen unter verschiedenen 
Umweltbedingungen geprüft. 
Um die Abbaufähigkeit zu be
urteilen, gibt es Normen. „Der 
Bedarf an Prüfungen ist groß” 
betont Dr.Ing. Jamal Sarsour, 
Teamleiter der Forschungsgrup
pe Umwelttechnik an den DITF. 
„Und dieser Bedarf wird weiter 
wachsen.” Noch sei die Herstel
lung von biologisch abbauba
ren Textilien freiwillig und vor 
allem gut für das Image. „Ir
gendwann wird es Pflicht sein, 
die Normen einzuhalten” ist 
Sarsour überzeugt. 
In den letzten Jahren wurden an 
den DITF verschiedene Prüfver
fahren zum biologischen  Abbau 
von Textilien sowohl unter 
 aeroben Bedingungen (Mikro-

ZURÜCK IN DEN KREISLAUF:  
TEXTILIEN BIOLOGISCH  ABBAUEN

organismen, die Sauerstoff be
nötigen) als auch anaeroben  
Bedingungen (Mikroorganismen, 
die unter Sauerstoffausschluss 
Methan produzieren) einge

Der Respirometer untersucht, wie sich eine Probe abbaut. Er misst die Austausch rate von Sauerstoff und Kohlendioxid  
– also welche Menge von den Mikroorga nis men „veratmet” wird. Je mehr sie atmen, umso mehr wird biologisch abgebaut.

Die im Bild zu sehende ARBOBLEND®Variante von der Firma TECNARO wird im Routinebetrieb einer BioabfallKompostie
rungsanlage abgebaut. Von li nach re: vor der Kompostierung, nach 2 Wochen, nach 6 Wochen, nach 12 Wochen.

Im Grunde sind viele Kleidungs
stücke biologisch abbaubar, 
aber leider nicht schnell genug, 
um die Normen für die indust
rielle Kompostierung zu erfül
len. Das gilt auch für ein ganz 
normales BaumwollTShirt. 
Ob wohl die Shirts aus Natur
fasern bestehen, würden viele 
das Gütesiegel nicht erhalten 
– je nachdem, wie die Faser 
vorbehandelt und verarbeitet 
wurde. Derzeitige internatio
nale Normen zur biologischen 
Abbaubarkeit sind eher auf Ma
terialien ausgerichtet, die rela
tiv schnell biologisch abbaubar 
sind. Doch der Prozess lässt sich 
beschleunigen. Die Denken
dorfer Forscher planen dazu  

ABBAUBARKEIT BESCHLEUNIGEN
ein Forschungsprojekt. „Ziel 
ist ein schnellerer Abbau um 
den Faktor 4” erläutert Dr.Ing. 
 Thomas Stegmaier, Leiter des 
Kompetenzzentrums Textilche
mie, Umwelt & Energie. „Das 

richtet. Sie werden in Wasser 
und Böden unter kontrollierten 
Bedingungen im Labor sowie 
unter echten Bedingungen im 
Feld durchgeführt. Dabei ko

operiert das Forschungszent
rum mit Betreibern von Klär
anlagen, Biogasanlagen und  
Kompostierungsanlagen. 

bedeutet, dass mit neuen Ver
fahren ein biologischer Abbau 
in 45 Tagen erreicht wird, der 
bisher 180 Tage benötigt.” Das 
neue Prüfverfahren soll eine 
einfache Zertifizierung biolo

gisch langsam abbaubarer tex
tiler Materialien ermöglichen. 
„Die DITF wollen dafür ein eige
nes Siegel vergeben. Der Ent
wurf liegt schon in der Schub
lade bereit” ergänzt Sarsour. 
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QUALITÄTSMANAGEMENT AN DEN DITF

Die Kunden und Partner der DITF können bei allen Prüfleistun
gen höchste Qualität erwarten. Dieser Anspruch wird von den 
Mitarbeiter innen und Mitarbeitern gelebt und durch ein umfang
reiches  Qualitätsmanagement gesichert. 

Akkreditierungen
Ein Teil der Laboratorien ist mit zahlreichen Prüfverfahren nach  
DIN EN ISO/IEC 17025:2018 durch die DAkkS (Deutsche Akkredi-
tierungsstelle GmbH) akkreditiert. 
Die Akkreditierungsurkunden und eine aktuelle Liste aller ak
kreditierten Verfahren (Leistungsangebot) sind abrufbar unter  
www.ditf.de/qualitaetsmanagement zum Download. 

Prüflabor für Reinraumtextilien und  
Elektrostatisches Verhalten  
Dipl.-Ing. (FH) Gabriele Schmeer-Lioe 
+49 (0) 711 93 40-217 
gabriele.schmeerlioe@ditf.de

Prüflabor für Zeitraffende Umweltsimulation 
Dipl.Ing. Andreas Kunze 
+49 (0) 711 93 40-512 
andreas.kunze@ditf.de

L2 Umweltlabor 
Dr.Ing. Jamal Sarsour 
+49 (0) 711 93 40-225 
jamal.sarsour@ditf.de

Qualitätsmanagement 
Dipl.Ing. Kathrin Thumm 
+49 (0) 711 93 40-168 
kathrin.thumm@ditf.de

Dienstleistungszentrum Prüftechnologien  
Dipl.-Ing. (FH) Matthias Schweins 
+49 (0) 711 93 40-288 
matthias.schweins@ditf.de

Prüflabor Polymere, Textilchemie und  
Chemiefasern  
Dr. rer. nat. Frank Gähr 
+49 (0) 711 93 40-132 
frank.gaehr@ditf.de

Chemisch-technisches Labor 
Dipl.Ing. Cigdem Kaya 
+49 (0) 711 93 40-637 
cigdem.kaya@ditf.de

Prüflabor Chemische Prüfungen der ITVP 
M. Sc. Tim Hierlemann 
+49 (0) 711 93 40-614 
tim.hierlemann@itvpdenkendorf.de

Labor für Faser- und Textilmikroskopie 
Dipl.Geol. Ulrich Hageroth 
+49 (0) 711 93 40-614 
ulrich.hageroth@ditf.de

Labor für Röntgenstrukturanalyse 
Dr. rer. nat. Antje Ota  
+49 (0)711 93 40-173 
antje.ota@ditf.de

Prüflabor Biologie 
Dipl.Biol. Evi HeldFöhn 
+49 (0) 711 93 40-333 
evi.heldfoehn@ditf.de

Prüflabor Biologie – Bereich Körperverträglichkeit 
Dr.Ing. Andreas Scherrieble 
+49 (0) 711 93 40-246 
andreas.scherrieble@ditf.de

IHRE ANSPRECHPARTNERINNEN UND ANSPRECHPARTNER:

Die DITF sind Mitglied bei EUROLABDeutschland, der nationalen 
Sektion von EUROLAB European Federation of National Associa
tions of Measurement, Testing and Analytical Laboratories.
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